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anderem im Ausschuss für So-
ziales zu besprechen. Aufklä-
rung und Prävention halten
auch sie für wichtig. „Es geht ja
nicht um Verbote, sondern
auch darum, ein Bewusstsein
für den verantwortungsvollen
Umgang mit dem Glücksspiel
zu schaffen“, sagt Alexander
Heppe. „Die Spieler müssen
über sich selbst reflektieren.“
Und vielleicht könnten Ju-
gendliche durch Prävention
gegen die Verlockungen ge-
stärkt werden.

Vertreter der Fachstelle für
Suchthilfe und Prävention in
Eschwege, Eva Bohr und Harald
Nolte, möchten aber auch, dass
die Lokalpolitik das Problem in
ihren Gremien thematisiert. So
forderten sie, dass bereits beste-
hende Regeln des Spieler- und
Jugendschutzes im Werra-
Meißner-Kreis durchgesetzt
werden und dass keine neuen
Spielhallen oder anderen
Glücksspielangebote geneh-
migt werden. Auch, dass die
Präventionsarbeit etwa in Schu-
len verstärkt wird. Eschweges
Bürgermeister Alexander Hep-
pe und Sozialdezernent Reiner
Brill versprachen, dass Anlie-
gen weiterzutragen und unter

Gewinn der Betrei-
ber, aber gleichzei-
tig der Verlust der
Spieler“, sagt Eva
Bohr von der Fach-
beratung für
Glücksspielsucht
des Diakonischen
Werks in Eschwe-
ge. Vor allem jun-
ge Männer seien
es, die den über-
wiegenden Teil der
Süchtigen aus-
machten. Sie ver-
schuldeten sich
teilweise hoch und
rissen ihre Familie
mit in den sozialen
Abstieg.

Als erstes Bun-
desland hatte Hes-
sen eine Sperrdatei
für Glücksspiel-
süchtige eingerich-
tet, in der sich diese
freiwillig selbst
sperren lassen kön-
nen. Denn die Ver-
suchung zu be-
kämpfen, ist ein
großes Problem der
Betroffenen. Bereits
in den ersten 15
Monaten haben sich 10 000
Süchtige sperren lassen. Die

VON KR I S T I N W E B E R

ESCHWEGE. 160 Schokoladen-
hasen standen auf dem Markt-
platz in Eschwege und hielten
kleine Protestschilder hoch. Da
schauten die Passanten nicht
schlecht. Aber genau das sollen
sie. Ja, ist denn schon Ostern?
Ist das nicht bei Weitem zu
früh? „Die Probleme können
gar nicht früh genug angegan-
gen werden“, hält die Hessi-
sche Landesstelle für Suchtfra-
gen dagegen.

Besonders dann, wenn es
um Glücksspielsucht geht.
Deshalb wollten 15 Fachbera-
tungen mit einem hessenwei-
ten Aktionstag ein Bewusst-
sein für die Dimension der
Glücksspielsucht schaffen.
Denn gerade Prävention und
Aufklärung können hier hel-
fen, etwa die wirtschaftliche
Existenz von ganzen Familien
zu bewahren. In Hessen wer-
den jährlich rund 29 Millio-
nen Euro beim Glücksspiel an
Automaten verspielt. Allein in
Eschwege landeten im vergan-
genen Jahr über vier Millionen
Euro in den Kassen der örtli-
chen Spielhallenbetreiber.
„Und diese Summe, das muss
man sich klarmachen, ist der

Ja, ist denn schon Ostern?
Hessenweiter Aktionstag zur Glücksspielsucht möchte Problembewusstsein schaffen

Hasen rebellisch: Das Kostüm soll Aufmerksamkeit auf die Glücksspielsucht
lenken. Fotos: Weber

Lokalpolitik
gefordert:
Die Fachstel-
le für Sucht-
hilfe- und
Prävention
(rechts: Ha-
rald Nolte)
möchte Poli-
tiker sensi-
bilisieren
(von links:
Lothar Kilian
und Reiner
Brill)

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de

Kurz notiert
Liederabend zum 60-jährigen Jubiläum
ESCHWEGE.HeinzW. Schmidt ist im September seit 60 Jahren akti-
ves Mitglied des Männergesangvereins Concordia Eschwege. Dieses
Jubiläummöchte er mit einem Liederabend am Freitag, 25. Septem-
ber, ab 18Uhr in derGaststätte Kombergblick in Vierbach feiern. Alle
demMänner-Chorgesangund ihmverbundenen Freunde sind einge-
laden.

Spinning: Vhs bietet Schnuppertermin an
ESCHWEGE. Spinning ist ein individuelles, gelenkschonendes Herz-
Kreislauf-Training in der Gruppe. Die VolkshochschuleWerra-Meiß-
ner bietet für Interessierte einen Schnuppertermin am Samstag, 26.
September, an. Für diejenigen, die schon fit sind oder einen Spin-
ningkurs belegenmöchten, beginnt am Samstag, 10. Oktober, ein
Kurs. InfoundAnmeldungbei der VolkshochschuleWerra-Meißner,
Standort Eschwege, Telefon 0 56 51/ 7 42 90.

Gospelchor Voices United gastiert in der Region
BAD SOODEN-ALLENDORF. Ein Konzert des Gospelchores Voices
United findet am Sonntag, 27. September, ab 16.30 Uhr in der St.
Cruciskirche in Bad-Sooden-Allendorf statt. Karten gibt es für 16
Euro telefonisch unter der Rufnummer 05 61/ 203 204 sowie bei
Viva-Accessoires in Bad-Sooden-Allendorf. An der Abendkasse sind
die Tickets für 18 Euro erhältlich. (esp)

derungen langfristig nur in
der Zusammenführung be-
trächtlicher Teile ihrer Ver-
waltung sieht. Diese Zusam-
menarbeit wird durch Förder-
programme unterstützt. Bür-
germeister und Büroleiter be-
tonten, dass die kommunale
Selbstverwaltung und damit
die Eigenständigkeit der Kom-
munen verfassungsrechtlich
garantiert bleibt. Ein wesentli-
cher Bestandteil sei die Orga-
nisationshoheit der Kommu-
nen für ihre Verwaltungsein-
heiten. „Mit der Aufgabe der
Eigenständigkeit bei der Aus-
führung einer Aufgabe, hier
der Gemeindekasse, bringt
dies zwar strukturelle Verän-
derungen in der Verwaltung,
sichert aber auf längere Sicht
die Eigenständigkeit insge-
samt“, sagte Becker.

Die Gemeinschaftskasse der
Mitgliedskommunen soll Auf-
gaben bündeln. Das Land för-
dert die Zusammenarbeit, die
auf mindestens fünf Jahre aus-
gelegt sein muss, mit einem
Betrag bis zu 100 000 Euro. Er-
reicht werden soll ein Effi-
zienzgewinn von mindestens
15 Prozent der personellen
und sächlichen Kosten. (mö)

REICHENSACHSEN. Das Parla-
ment der Gemeinde Wehretal
ist einer Empfehlung des Lan-
des Hessens gefolgt und hat
einstimmig der Bildung einer
Interkommunalen Zusam-
menarbeit in Form einer Ge-
meindekasse mit den angren-
zenden Kommunen Waldkap-
pel, Ringgau und Weißenborn
beschlossen. Auf der Grundla-
ge einer öffentlich-rechtlichen
Vereinbarung soll die Koope-
ration am 1. Januar 2016 ge-
startet werden.

Bürgermeister Jochen Kist-
ner und Büroleiter Bernd Be-
cker, der gleichzeitig auch Lei-
ter der Wehretaler Finanzver-
waltung ist, stellten den Abge-
ordneten von SPD, FWG, CDU
und FDP/Parteilos das Modell
über die Bildung einer Ge-
meinschaftskasse im Rahmen
der interkommunalen Zusam-
menarbeit (IKZ) vor. „Durch
Umstrukturierungen wollen
wir Synergieeffekte generie-
ren, wobei die Einsparpoten-
tiale nicht zu Lasten von Bür-
gern oder Leistungen gehen“,
so der Bürgermeister.

Kernpunkt ist, dass das
Land für seine Kommunen die
Bewältigung neuer Herausfor-

Vier Kommunen,
eineGemeindekasse
Parlament Wehretal beschließt Zusammenarbeit
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